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Preis für Halle und unſereunmitteldaren Abnehmex: C t O u r 1 C r
20 Silbecgroſchen, 4

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.
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Deutſchland.Frankfurt a. M., d. 15. Aug. Alle Nachrichten

aus Mainz, wie nicht weniger die Berichte der hieſi-
gen Perſonen, die dem Feſte beiwohnten und heute
zurückkamen ſtimmen überein, daß die Guten-
bergsfeier auf die würdigſte Weiſe, ohne irgend
eine Störung, zur allſeitigen Zufriedenheit ſtattgefun-
den hat. Sonntag (13. Auguſt) um die Mittagszeit
kam das Frankfurter Schiff mit den Abgeord-
neten der Buchhandler, Buchdrucker Schriftgießer
und vielen Kunſtgenoſſen und Freunden zu Mainz an.
Mitglieder des Feſtcomite's fuhren den Deputationen
auf dem Fluſſe entgegen, empfingen und begrüßten ſie
perzlichſt. Bei der Landung miſchte ſich weitſchallen-
des Lebehoch in den Donner der Kanonen. Am Ufer
wurden die wohlgeneigten Nachbarn aus Frankfurt
aufs Gemüthlichſte aufgenommen. Unter volltoönen-
der Militairmuſik ging der Zug längs dem Rhein hin
nach der Bleiche, wo die Fahne der Korporation in
der Wohnung eines der Abgeordneten zur Aufbewah
rung abgegeben wurde. Es waren Deputirte zu dem
Feſt aus vielen bedeutenden deutſchen Städten einge
troffen. Dieſe alle verſammelten ſich Montags in der
Frühe auf dem Ratbhauſe, wo ſämmtliche Abgeord
nete von der ſtädtiſchen Behörde empfangen wurden.
Hier nun überreichten die Bevollmächtigten, die an
den verſchiedenen Orten von den Kunſtgenoſſen und
Körperſchaften votirten Adreſſen nebſt Beglückwün
ſchungsſchreiben und typographiſchen Monumenten
zur Verherrlichung der Feier des Tages. Um halb
Neun Uhr ging der Zug der verſchiedenen Deputa
tionen erſt nach dem Dom, wo Gottesdienſt gehal-
ten wurde, dann zur Jnauguration der Gutenbergs-
ſtatue.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Auguſt. Geſtern empfing die

Königin den Beſuch des Großherzogs und der

n „,JJ„en 2

Mahlzeit.

zu Stande kommen,

1837.
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Großberzogin von Oldenburg. Abends
gab ſie dem Könige von Wurtemberg eine große

Der Herzog von Nemours iſt
auf einer Regierungs Jacht in Brighton angekom-
men, um den Wettrennen beizuwohnen, und hat eine
Reihe Zimmer gemiethet. Die Wahlen gehen den-
ſelben Gang in Jrland und Schottland holen die
Miniſter nach, was ſie in den engliſchen Grafſchaften
verloren haben. Nach der geſtrigen „Morning Chro-
nicle“ ſind bis jetzt 306 Reformer und 8304 Torys
gewählt, und die Wahlen, die noch vorzunehmen
ſind, werden 34 Reformer und 14 Torys geben.
Nach den Tory- Blättern iſt die Majorität der Mini-
ſter noch unbedeutender. Mit einer ſo kleinen Mehr
zahl kann das Miniſterium nichts ausrichten, und ent
weder muß eine Koalition mit den gemäßigten Tories

oder der Premierminiſter Lord
Melbourne muß reſigniren. Hatte er die Kuhn-
heit, einen anderen Schritt zu wagen, ſo wurde er
ſich noch halten können. Das ware, einige entſchie-
den populaire Maßregeln vorzuſchlagen, um ſo das
Volk in Begeiſterung zu bringen, und dann das jetzi-
ge Parlament wieder aufzulöſen; denn es mochte
ſchwerlich je wieder ein ſo Toryſtiſch geſinntes Unter
haus zuſammen gebracht werden können.

Die Morning Poſt nennt unter den Bewer-
bern um die Hand der Königin Victoria, als wel-
chen die Meinung die meiſte Wahrſcheinlichkeit zuſpre
che, wenn der Rath der Alliirten und Verwandten
Jhrer Majeſtat, das Heil des Landes (die Erbfolge)
und vielleicht ihre eigene Neigung ſie beſtimmen ſoll
ten, einen Gemahl zu wahlen: ihren Vetter, den
königlichen Prinzen Georg von Cambridge,
den jungen Prinzen von Oranien, die Sproß-
linge der Häuſer Koburg und Holſtein-Glücks-
burg und endlich einen jungen Edeln, der ſich jetzt
im Oſten befinde und vielleicht in dem kuhnſten



Schwunge ſeiner durch die Wunder des Orients erreg
ten Phantaſie einen ſolchen Fall nicht traäumen laſſe.

Neueſte Wahlliſte nach dem Courier: 310 Refor-
mers, und 304 Torys Mehrheit auf 614 Parla-
mentsglieder Sechs Stimmen.

Spanien
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne d. 11. Au

guſt.) Die Karliſten- Expedition unter Zariateguy
iſt am 1. Aug. uber den Ouero gegangen am 2. ſchien
ſie in der Richtung nach Segovia zu marſchiren. (Aus
den Madrider Briefen vom 5. Auguſt erhellt, daß die
Karliſten bereits zu Segovia waren Von Madrid
aus ſind am 3. Auguſt Truppen nach Segovia abge-
ſchickt worden. Die Generale Vigo und Alcala
waren am 1. Auguſt zu Valladolid man ſagte der
General Escalera ſtehe bei Miranda am Ebro. Die
Berichte aus Saragoſſa ſind ſehr widerſprechend es
ſcheint aber nicht, daß ſich die Lage der Dinge auf
einer oder der andern Seite geändert hatte.

Portugal.
Aus Liſſabon ſind mit dem in Liverpool ange

kommenen Dampfſchiff „Mancheſter“ bis zum 31. Juli
gehende Berichte eingetroffen. Der Cartiſta Aufſtand
griff mehr und mehr um ſich; in Liſſabon herrſchten
große, durch die verworrenſten und widerſprechendſten
Gerüchte hervorgerufene Beſorgniſſe. Marquis
Saldanha hatte die Hauptſtadt, wo man ihn nicht
zu verhaften gewagt, verlaſſen, ſich in Cintra, wo die
letzten aus Liſſabon deſertirten 50 Lanziers zu ihm ge
ſtoßen, an die Spitze einer Anzahl Offiziere und Sol
daten geſtellt und bedrohte Liſſabon, deſſen Linien
zwar in Vertheidigungsſtand geſetzt waren, aber wo man
dennoch an ernſthaftem Widerſtand zweifelte. Der
Präſident des Miniſteriums Herr Oliveirg, hatte
mit ſeinem Kollegen, Caſtro Pereira, reſignirt,
weil der übrige Theil des Miniſteriums ſeinem Rathe,
vorlaufig die Verfaſſung zu ſuspendiren, nicht Folgelei-
ſten wollte. Die Königin hatte dieſe Reſignationen
angenommen, und man glaubte, daß ſie mit den Car-
tiſten im Einverſtändniß ſtehe. Die Kortes haben eine
Deputation an die Königin geſandt um ihre Anbang-
lichkeit an die September Revolution auszudrücken.
Die Königin hatte ſie nicht vorgelaſſen, und man be-
furchtete, daß Jhre Majeſtät auf ein engliſches Kriegs
ſchiff fliehen möchte. Abrantes ſoll in die Hände der
Jnſurgenten gefallen und in der Feſtung Santarem
ſoll ſogar die Charte proklamirt worden ſein. Jn der
Nacht des 28. war die Hauptſtadt in allgemeiner Un
ruhe, die Allarm-Trommel wurde geſchlagen und die
Bürgergarde zu den Waffen gerufen. Mehrere Ba-
taillone des Korps des Arſenals und der National-
Garde marſchirten vor die Linien, allein ohne auf einen
Feind zu ſtoßen. Ein Detaſchement Artillerie, das
aus Belem deſertiren wollte, ward noch zur rechten
Zeit entwaffnet ein Oberſt- Lieutenant mit 40 Mann,
die ſich geweigert, an der Revolte ihres Regiments
Antheil zu nehmen, waren in Liſſabon eingetroffen.
Der Finanz Miniſter, der mit dem Kriegs Miniſter

allein noch das Ruder führte, ſoll ſich ſchon genöthigt
geſehen haben, migueliſtiſche Schuldſcheine in Zahlung
anzunehmen. Den politiſchen Gefangenen auf den
Schiffen im Hafen von Liſſabon war mit einem Ueber
fall gedroht worden, und der engliſche Geſandte ſoll
darauf erklärt haben daß die engliſchen Kriegsſchiffe
einen ſolchen Verſuch nicht nur abwehren, ſondern
alsdann auch das Kaſtell von Belem in Beſitz nehmen
würden. Der Kriegsſchooner „Liberal“ war den Tajo
hinauf nach Villafranca geſandt worden. Es bieß,
daß Befehl ergangen ſei, den Baron von Bomfim
feſtzunehmen. Ein Artikel in der „Liſſaboner Regie-
rungs Zeitung giebt zwar die beruhigendſten Ver-

ſicherungen daß die Empoörung als uuberwältigt und
beendigt anzuſehen ſei, allein der Korreſpondent eines
hieſigen Blattes hat auf jene Zeitung geſchrieben

Glauben Sie nicht, was die Blätter ſagen. Wir
ſtehen am Vorabend einer Revolution, und es wird
eine blutige werden.

Vermiſchtes.
Hr. Jourhit aus Lyon behauptet, eine be

wegende Kraft entdeckt zu haben die eben ſo viel Ge
walt wie der Dampf habe, und bei der Schifffahrt, bei
der Landfahrt auf allen Arten Straßen bei der Ar
tillerie u. ſ. w. in Anwendung gebracht werden könne.
Eine ſolche perpetuelle Kanone, wie ſie genannt wird,
würde in der Minute 60 Schuß ohne Pulver thun;
zwei Leute wurden hinreichend ſein, die Kanone über
all hin, wohin ſie nur wollen, mit einer Schnellig-
keit von 4 Lieues auf die Stunde zu leiten. Der
Preis der Maſchine wurde nicht höher kommen als
der einer Dampfmaſchine von der nämlichen Kraft!!
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Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, w. Pr. Cour.

d. 17. Aug- 1837 Br. G.

St. Schuldſch 102 Kur u. Nm. do.
Pr. Engl. Ob. 30
Pr. Sch. d Seeh.
Km. Ob. m. l. C.
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Berl. Stadt-Ob.
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10383 102 frückſt. C. d. Km.
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1044 1044 And. Goldmün-
zen à 5 Thlr.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 17. Auguſt.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis I thl. 17 ſgr. 6pf,

Roggen 8 9 e 6 95Gerſte 253 9 9295Hafer 7 17 2 6 22 6Oel, 94 93 Thlr.
Magdeburg, den 16, Auguſt, (Nach Wispeln.)

Weizen 35 87 thl. Gerſte thl.Roggen 28 30 Hafer 15 164

1013 1003 do. do. do s 99 984
63 52 Schlefiſche do 4 1063

1054 1042 Friedrichsd'or J 13
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Auguſt 27 Zoll unter 0.
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Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Auguſt.

Kronprinzen: Hr. Kammerherr v. Grüne
berg a. Weſenitz. Hr. Prof. Rudorf a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Steer a. Hamburg. Hr.
Geh. Rath Bohnſtedt a. Hannover. Hr. Kfm.
Wundt a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Grote a.

Bremwmen. Hr. Kaufm. Haaſe a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Sturm a. Kaſſel.

Stadt Zürch: Frau Gräfin v. d. Schulenburg a.
Weimar. Die Hrrnu. Kaufl. Killinger u. Aß
mann a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Stud, Birke a. Benzingerode.
Hr. Kaufm. Schöne u. Hr. Schiffsherr Finke

a. Dresden. Hr. Dr. Hanſtein a. Berlin.
Hr. Dr. Sachſe a. Leipzig. Hr. Factor Hof
meiſter a. Breslau.

Goldnen Löswen: Hr. Kaufm. Niemand a. Wol-
mirſtedt. Hr. Hauptm. v. Böden u. Hr. Prem.
Lieut. v. Verlier a. Trier. Hr. Kaufm. Kahl-
mann a. Stettin. Hr. Kaufm. Kreber a. Len
nep. Hr. Kaufm. Coqui a. Magdeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Holberg u. Großmann a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Haaſe a. Artenburg.
Hr. Obriſtlieut. v. Strausberg a. Berlin. Hr.
Lieut. v. Wirſing a. Köln. Hr. Part. Rinne
a. Hannover. Hr. Kammerger. Secr. Dr.
Windmüller, Hr. Arzt Dr. Bermann u. Hr. Hof-
prediger Sack a. Berlin. Hr. Prediger Rein
hold a. Baſel. Hr. Kaufm. Wagenführ a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Philipſon a. Halber
ſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Privatl. Wenz a. Frankfurt.
Hr. Semin. Biſchoff a. Bunzlau. Hr.

Oecon. Seifert a. Naumburg. Mad. Kiebe
a. Kölleda.

Bekanntmachungen.

Subhaſtations-Patent.
Königl. Gerichts Amt Cönnern

Nothwendige Subhaſtation.
Das im Hypothekenbuche der Stadt Cönnern

Vol. IV. pag. 1. sub No. 128 a. eingetragene, in der
Pechgaſſe dvelegene brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zu-
behör, dem Ackerbuürger Auguſt Hirſchfeld da
ſelbſt gehörig, abgeſchätzt auf 401 Thlr. 29 Sgr. laut
der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf
Antrag eines Gläubigers

den 2. (zweiten) November c.
2 Uhr Nachmittags,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Cönnern, den 8. Juli 1837.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Hoffmann.

Bekanntmachung.
Mühlenverpachtung. Die Mühlen

zu Alsleben a. d. Saale beſtehend1. aus der Stadtmühle mit 6 Mahlgängen, einer

Oel- und einer Schneidemuhle
2. aus der Untermühle und3. aus der Obermühle im alten Dortfe,

ſollen nebſt der Fiſcherei, den Gärten und ſonſtigem Zu
behör im Wege des öffentlichen Meiſtgebots, auf an-
derweite 6 Jahre, von Johannis 1838 bis dahin 1844,
verpachtet werden, und iſt hierzu ein Termin
auf Donnerstag, den 7. September d. J.

Vormittags 10 Uhr,
in dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Herzogl. Cam-

mer anberaumt worden.
Pachtluſtige werden daher hierdurch zu dieſem Ter-

mine mit dem Bemerken eingeladen daß die Pacht-
Bedingungen im Termine werden mitgetheilt werden,
daß jedoch ſolche auch ſchon vorher bei hieſiger Herzogi.
Cammer-Canzlei eingeſehen und gegen die Gebühr ab
ſchriftlich mitgetheilt werden können.

Deſſau, den 28. Juli 1837.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb Ein Uhr
zwei verdeckte Vergnügungs- Wagen vom Klausthore
weg nach Lauchſtädt wer da Luſt hat mitzufahren,
der melde ſich bei Zeiten bei Eckert.
n

0 Anzeige fur Zahnkranke. 0
a Einem hochgeehrten Publikum beehre

ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich, dem
Wunſche mehrerer ſehr achtbaren Familten zu
entgegnen, wieder hier angekommen bin, um
meine zahnarztliche Praxis auszuuben Zahn-
patienten, welche meine Hulfe in Anſpruch neh

9 men wollen, erſuche ich, ſich recht bald an michzu wenden, indem ich meinen Aufenthalt nur 9
0 auf acht Tage feſtgeſetzt habe.

0 Zugleich empfehle ich meine anerkannt gute
Zahntinktur fur loſes, leicht blutendes Zahn-

0 fleiſch, ſchmerzſtillende Tinctur fur hohle Zähne,

9 ſo wie auch mein ruhmlichſt bekanntes Zahnpul-
ver zum Reinigen der Zahne.9 Dringende Bitte. Jch erſuche le

9 diejenigen, die ſich meiner Huülfe in kunſtlichen 9
Zahnarbeiten u. ſ. w. bedienen wollen ſich ge0 fälligſt recht zeitig an mich zu wenden da v
tere Meldungen meines kurzen Aufenthalts we-
gen keine Beruckſichtigung finden durften.

Bemerke noch: daß ich die Preiſe ſo ſtel
len werde, daß auch minder Bemittelte davon
Gebrauch machen können. Mein Logis iſt im
Gaſthof zur Stadt Zurich.

Halle, den 19. Auguſt 1837.
C. Thiele,

Königl. approbirter Zahn Arzt
aus Berlin.
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Da des letzthin von mir veranſtaltete Sack-
Hupfen nicht zu meiner Beftiedigung ausgefallen,
ſo werde ich meinen werthen Gäſten Sonntag den 20.
Auguſt nochmal eins zur Unterhaltung anſlellen. Auch
iſt Concert und giebt es Kirſchkuchen. Montag Con
cert und Gartenerleuchtun bei Kühne ouf der Maille.
T Foriwährend tägliche Gelegenheit nach Berlin zu
fahregn, ſo wie auch nach Leipzig und Naumburg
im Gaſthof zum ſchwarzen Bär.

C. F. Eckert.
Quedlinburger Branntwein,

reinſchmeckend und ſtark, à Quart 4 Sgr. 6 Pf. em
pfiehlt Fr. Schlüter, große Steinſtroße No. 86.

e Bekanntmachung.Die in dem 190ſten Stuck des Halleſchen Couriers
auf den 19. d. M. angekündigte Auction wird hiermit
wieder aufgehoden.

Haille, den 17. Auguſt 1837.
Hoffmann,

Landgerichts Bote.

Ein vierſpänniger kompletter Leiterwagen, ſo wie
auch das dazu gehörige Erndtezeug, ſteht billig zu ver
kaufen bei Finger in Rollsdorf.

Auctions-Fortſetzung,
im Gaſthofe zum Kronprinzen,

Dienstag den 22. d. M.,
Nachmittag 2 Uhr und folgende Tage,

Berliner Porzellan, Tafel und Kaffeegeſchirr,
viele Glasſachen Tafelgedecke in diverſen Groö
ßen, Handtucher und Bettuberzuge, ſchon
gearbeitete Tiſchmeſſer, vieles Kuchen und ſon
ſtiges Wirthſchaftsgeſchirr von Zinn Metall,
Blech und Eiſen, Kleider-, Waſch und Ge-
ſchirrſchränke, und andere Meubles, auch ſehr
gutes Waſchgefaäße.

Den 1ſten Tag kommen die bronzirten Kro-
nenlampen, jede mit 16 Flammen, mit vor.

W. Rößler.
Folge freiwilliger gänzlicher Auflöſung einer hieſi-

gen Moterial und Tabackshandlung, ſollen Mittwoch
als den 23. Auguſt c. Nachmittag 2 Uhr und die fol
genden Tage in denſelben Stunden, in meinem, am
aiten Markte suh No. 692. belegenen Geſchafeslokale,
mehrere göte und ächte Sorten noch vorhandene Reſter
Tabucke, öffentlich meiſtbietend gegen gleich bagare Zah-
lung verſteigert werden. Als: gerippter ſeiner Canaſter
I. itt. B. Cuba-, Peru-, Thee und leichter Canaſter,
ächter Damnur, Petit- und Türken -Canaſter, deut-
ſcher Portoriko dieſe Tabacke ſind in Z t Paketen
und werden zu Partieen von 1, 2 und 3 t verkauft,

Ctr, 3 v in 1 Sack loſer Kraustaback, desgl. in 1
Sack z Ctnr. 1 b Maryland, wie auch eine Partie
göter Schnoupftabacke, als 103 to, z Ctnr. 34 b
134 tv, Linr. 113 b und 11 tv werden in den ſich
befindlichen Fäßchen und denannter Quantität verkauft

4

und erlaube ich wir die Herren Wirthe und Kaufleute
auf dem Lande hierauf aufmerkſam zu mächen, welche
wohl zum Wiederverkauf ihre Rechnung finden dürften

Auch ſind eintge Oelgemälde, deren Meiſter zwar
nicht ermittelt, aber von fleißiger Hand gefertigt ſind,
mit zu verkaufen, wozu ergebenſt einlader, der gericht
lich verpflichtete Taxator und Auctionator

G. Wächtor.
Gaſthof verkauf.

Ein in einer anſehnichen kommerziellen Mittelſtadt
an der neuen Magdeburger Chauſſee in der beſten
Lage der Stadt belegener, mit lebhafter Nahrung und
im beſten baulichen Stande erhaltener Gaſthof, mit hin
länglichen Stallungen ziemlich bedeutendem Hofraum,
Garten und übrigem Zubehör, ſoll Fa milienverhältniſſe
halber mit ſämmtlichen Meubles in Gaſtzimmern und
übrigen Jnventarium, unter annehmlichen Bedingun
gen verkauft und ſogleich übergeben werden. 4

Auch iſt Verkäufer nicht abgeneigt, mit ſeinem Gaſt
hofgrundſtück gegen ein Landgut von ungefähr 4 oder
Wiſpel Aueſaat einen Tauſchhandel zu treffen.

Hierauf Reflektirenden ertheilt das Nähere in por
tofreien Briefen der beauftragte verpflichtete Taxator
und Auctionator Bergheim in Eisleben.

Sonntag zum 20. c. ladet zum Tanzvergnügen er
geben ein

Reideburg, den 17. Auguſt 1887.
Leonhardt.

O bſt verkauf.
Die diesjährige Pflaumennutzung von meiner Plau-

tage b i Kloſchwitz und Beeſenſtädt, bin ich
willens, Sonntag den 27. d. M. Nachmittags 8 Uhr,
in dem Gaſthofe zu Beeſenſtädt meiſtbietend zu
verkaufen.

Beeſenſtädt, den 14. Auguſt 1837.
Bekanntmachung.

Krankheitshaiber beabſichtige ich, mein zu Goren
zen, 13 Stande von der Stadt Mannsfeld bele
genes Freigut aus freier Hand ſoaleich mit voller
Erndte und vollſtändigem Jnventarium zu verkaufen
oder auch auf ſechs Jahre zu verpachten.

Kauf- und Pachtluſtigen wird zur nähern Nach
richt mitgetheilt, daß das Gut an Acker circa ſiebzehn
Wispel Ausſaae, größtentheils Weizenboden, Wieſen
40 Morgen, Gäcrten 5 Morgen, und an Holzung
250 Morgen Mittel Waldung, ſo auch Schaferei und
Jagdgerechtigkeit beſitzt; ferner eigene Gerichtsbarkeit,
und 50 Thlr. alljährliche baare Gefalle.

Hierauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt direct
oder in portofreien Briefen an den Unterzeichneten
wenden.

Gorenzen, am 15. Auguſt 1837.
Der Guesbeſitzer

Wernicke.
Eine große Quantität Rapsbohlen à Spreukorb

1 Sgr. ſo auch Raps- und Kümmelſtroh à Schock
15 Sgr. liegt zum Verkauf bei Wendenburg zu
Beeſenſtädt.
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